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Auszug aus dem Amtsblatt der Gemeinde Ranstadt Nr. 6, Jahrgang 2026, ausgegeben am 
28.03.2026, Eintrag Nr. 14/2026 
 

Öffentliche Bekanntmachung 
 

Bekanntmachung des Ergebnisses der Gemeindewahl der Gemeinde Ranstadt am 
15.03.2026 

 
Der Wahlausschuss hat in seiner Sitzung am 20.03.2026 das Ergebnis der Gemeindewahl wie folgt 
festgestellt: 
 
Zur Gemeindewahl waren 4.203 Personen wahlberechtigt, davon haben 2.579 Personen gewählt. 
Die Wahlbeteiligung betrug 61,36 % 
Von den insgesamt abgegebenen Stimmzetteln waren 2.471 Stimmzettel gültig und 108 Stimmzettel 
ungültig. 
 
Hieraus resultieren 53.835 gültige Stimmen, die sich folgendermaßen verteilen: 
 
Wahlvorschlag Stimmen Stimmenanteil Sitze 
Christlich Demokratische Union Deutschlands (CDU) 15.907 29,55 % 7 
Sozialdemokratische Partei Deutschlands (SPD) 17.204 31,96 % 7 
BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN (GRÜNE) 5.293 9,83 % 2 
Freie Wähler Ranstadt (FW Ranstadt) 15.431 28,66 % 7 
Wahlgebiet insgesamt 53.835  23 

 
Auf die Bewerberinnen und Bewerber der Wahlvorschläge der nachstehend aufgeführten Parteien 
und Wählergruppen entfielen folgende Stimmenzahlen: 
 
 
Christlich Demokratische Union Deutschlands (CDU) 
 
Nr. Bewerberin/Bewerber Stimmen 

1 Loh, Christian 2.349 
2 Frech, Thomas 1.875 
3 Kaiser Ulrich 2.028 
4 Buchholz, Oliver 1.250 
5 Harth, Heiko 1.365 
6 Fladerer, Wolfgang 1.374 
7 Mickel, Richard 1.467 
8 Schwarzer, Markus 1.282 
9 Müller-Hensel, Carolin 1.471 

10 Heuer, Cord 1.446 
 
 
Sozialdemokratische Partei Deutschlands (SPD) 
 
Nr. Bewerberin/Bewerber Stimmen 

1 Reichert-Dietzel, Cäcilia 2.162 
2 Knippel, Andreas 916 
3 Rösch, Jan 1.210 
4 Rannetsperger, Gabriele 724 
5 Berg, Mirko 911 
6 Flemming, Peter 645 
7 Pröscher, Sigrid 656 
8 Rösch, Gerd 821 
9 Pröscher, Mirko 636 
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10 Kramm, Rosemarie 636 
11 Scherer, Norman 763 
12 Houy, Jochen 709 
13 Azulay, Ruth 560 
14 Dr. Giar, Johannes 901 
15 Glässner, Daniel 619 
16 Schmid, Sabrina 653 
17 Kraft, Frank 731 
18 Göbel, Karl-Heinz 726 
19 Voigt, Brigitte 490 
20 Ruppert, Günther 730 
21 Raudies, Martin 540 
22 Adolph, Marleen-Alena 465 

 
 
BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN (GRÜNE) 
 
Nr. Bewerberin/Bewerber Stimmen 

1 Wilbers, Daniela 645 
2 Gugler, Christian 743 
3 Lederer, Kirsten 644 
4 Rösch, Hermann 490 
5 Möller, Claudia 438 
6 Schwedes, Marion 451 
7 von Struve, Christian 469 
8 Gugler, Regina 420 
9 Fellinger, Melanie 595 

10 Schmitt, Karin 398 
 
 
Freie Wähler Ranstadt (FW Ranstadt) 
 
Nr. Bewerberin/Bewerber Stimmen 

1 Walter, Manuela 1.444 
2 Kaiser, Florian 1.259 
3 Koch, Oliver 1.265 
4 Pretsch, Claudia 1.219 
5 Frech, Sylvia 1.212 
6 Jackel, Dieter 1.223 
7 Weis, Joachim 1.235 
8 Laubach, Reinhard 1.077 
9 Schäfer, Doris 1.021 

10 Fink, Anne 635 
11 Stroh, Marion 822 
12 Kaufmann, Uwe 942 
13 Grein, Benjamin 578 
14 Herche, Rita 893 
15 Lehmann, Sabrina 606 

 
Entsprechend der auf die einzelnen Wahlvorschläge entfallenden Sitze sind nach der Reihenfolge 
der erhaltenen Stimmenzahl folgende Bewerberinnen und Bewerber gewählt: 
 
PERSON PARTEI 
Loh, Christian CDU 
Kaiser, Ulrich CDU 
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Frech, Thomas CDU 
Müller-Hensel, Carolin CDU 
Mickel, Richard CDU 
Heuer, Cord CDU 
Fladerer, Wolfgang CDU 
 
Reichert-Dietzel, Cäcilia SPD 
Rösch, Jan SPD 
Knippel, Andreas SPD 
Berg, Mirko SPD 
Dr. Giar, Johannes SPD 
Rösch, Gerd SPD 
Scherer, Norman SPD 
 
Gugler, Christian GRÜNE 
Wilbers, Daniela GRÜNE 
 
Walter, Manuela FW Ranstadt 
Koch, Oliver FW Ranstadt 
Kaiser, Florian FW Ranstadt 
Weis, Joachim FW Ranstadt 
Jackel, Dieter FW Ranstadt 
Pretsch, Claudia FW Ranstadt 
Frech, Sylvia FW Ranstadt 

 
Hinweis: 
Gegen die Gültigkeit der Wahl kann gemäß § 25 KWG in Verbindung mit § 55 Abs. 1 KWO jeder 
Wahlberechtigte des Wahlkreises binnen einer Ausschlussfrist von zwei Wochen nach dieser 
öffentlichen Bekanntmachung des Wahlergebnisses schriftlich oder zur Niederschrift Einspruch 
beim Wahlleiter der Gemeinde (Gemeinde Ranstadt, Anschrift: Hauptstraße 7a, 63691 Ranstadt, 
Telefon: 060419617-0) erheben. Der Einspruch ist innerhalb der Einspruchsfrist im Einzelnen zu 
begründen.  
 
Der Einspruch eines Wahlberechtigten, der nicht die Verletzung eigener Rechte geltend macht, ist 
nur zulässig, wenn ihn 1 % der Wahlberechtigten, mindestens jedoch 5 Wahlberechtigte 
unterstützen; bei mehr als 10.000 Wahlberechtigten müssen mindestens 100 Wahlberechtigte den 
Einspruch unterstützen. Die Frist zur Erhebung von Einsprüchen gegen die Gültigkeit der Wahl läuft 
vom Tag der Bekanntmachung an. 
 
Ranstadt, 23.03.2026 
 
 
gez. 
Steven Rüppel 
Besonderer Wahlleiter 
 

- - - - - - - - 




